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Di e Feststellung , daß in Böhme n die deutsch e Gerichtspraxi s von der Bestimmun g 
abwich, wonac h die deutsch e un d die tschechisch e Sprach e im ganzen Lan d landes -
üblich waren (S. 257), könnt e den Eindruc k anarchische r Zuständ e erwecken . In 
Wirklichkei t geschah dies unte r Berufun g auf die richterliche  Unabhängigkei t mi t der 
Begründung , daß administrativ e Regelungen , wie die Sprachenverordnunge n der ver-
schiedene n Regierungen , für die Gericht e unverbindlic h un d nu r das Gesetz , nämlic h 
die Allgemeine Gerichtsordnun g aus dem Jah r 1781, für sie maßgeben d sei. 

Antiquierte , dem heutige n Leser z. T . unverständlich e Fachausdrück e bleiben viel-
fach ohn e Erklärung , etwa Konkretalstatu s oderkonduisiert . Da s Wort „Appropria -
tion " dien t zwar als Kapitelüberschrift , findet sich aber nich t einma l im Stichwortver -
zeichnis . Fälschlic h wird das Reichsgerich t als Reichsgerichtsho f bezeichne t (S. 113, 
124). 

Da s durchforscht e umfangreich e Quellenmateria l un d die zahlreiche n untersuchte n 
Aspekte hätte n ein differenziertere s un d ausgewogenere s Gesamturtei l erwarte n las-
sen, als das vom Verfasser gezogene Resümee : „Gänzlic h unfähi g un d verdammens -
wert war das k. k. Beamtentu m sicherlic h nicht. " 
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Vorherrschend e Beratungstheme n des Ministerrat s in den sieben Monate n vom 
Novembe r 1861 bis Ma i 1862 waren die finanzielle n Sorgen der Monarchie : Staatsver -
schuldung , Haushalt , Steuererhöhung , Nationalbank . Im Dezembe r 1861 hielt Fi -
nanzministe r Igna z Plene r die erste Budgetred e vor einem gewählten Parlament . Di e 
Zusammenhäng e mi t der Verfassungsfrage werden deutlich , der Sieg des Konstitutio -
nalismu s führ t zu einer Entspannun g der Finanzlage , andererseit s löst die Mitwirkun g 
des Parlament s am Haushaltspla n die Forderun g nac h einem Geset z über die Minister -
verantwortlichkei t aus. In diese Zei t fallen auch die Beratunge n des Ministerrat s über 
die in Österreic h heut e noc h geltende n Gesetz e zum Schut z der persönliche n Freihei t 
un d des Hausrecht s gegen Übergriffe der Organ e der öffentliche n Gewalt . Di e Auf-
lösun g des ungarische n un d des kroatische n Landtag s sowie die Entlassun g des sieben-
bürgische n Hofkanzler s mache n das Scheiter n des Februarpatent s in der ungarische n 
Reichshälft e deutlich . 

Von den Ereignissen jener Monat e in den böhmische n Länder n finden in den Mini -
sterratsprotokolle n u. a. die ersten Plän e zur Schaffun g von Bezirksgemeinde n ode r 
die Such e nac h einem neue n Statthalte r von Böhme n ihre n Niederschlag , mehrmal s 
mu ß sich der Ministerra t mit dem vom Prage r Erzbischo f un d vom Bischof von Bud-
weis erlassenen Verbot befassen, den Jahresta g der Februar-Verfassun g mi t kirch -
lichen Feier n zu begehen , worin eine „mißbilligend e Demonstratio n gegen das Ah. er-
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lassene Staatsgrundgesetz " erblickt wurde . Di e Anfänge des Sprachenstreit s werden 
durc h den Gesetzantra g des tschechische n Landtagsabgeordnete n Seidl über die 
Gleichberechtigun g beider Landessprache n in Böhme n ausgelöst, eines Gesetzes , das 
die ortsüblich e Sprach e danac h beurteile n wollte, wie währen d des Gottesdienste s ge-
predigt wurde . Di e Regierun g vertra t den Standpunkt , daß der böhmisch e Landta g 
nich t kompeten t sei, ein solches Geset z als Landesangelegenhei t in Beratun g zu zie-
hen . Polizeiministe r Mecsér y erklärte , der Verkehr der Behörde n mi t den Parteie n sei 
in Böhme n bereit s in der einfachste n un d billigsten Weise dahi n geregelt, daß die Be-
scheide auf tschechisch e Eingabe n tschechisch , auf deutsch e Eingabe n deutsc h erfolg-
ten un d daß die Parteie n bei allen Ämter n auch mündlich e Ansuche n in der einen ode r 
andere n Sprach e vorbringe n könnten . Weitere den Ministerra t beschäftigend e Frage n 
waren etwa der Bau des Bahnhof s von Bodenbac h un d die Verhandlunge n hierübe r 
mit sächsische n Stellen , der Versuch einer Wiederaufnahm e der stillgelegten Kupfer -
hütt e von Graslit z durc h eine ausländisch e Bergwerksgesellschaft, eine Banknotenfäl -
scheraffäre in Teplitz , die Besetzun g der Olmütze r Domizellardomherrenstellen , die 
Ablösung des mährische n Statthalter s Gra f Chorinsky , der der tschechiche n Sprach e 
nich t kundi g war, ode r das vorbereitet e Lehensablösungsgesetz , das sich u. a. auf die 
Afterlehen des Erzbistum s Olmütz , nich t aber auf die böhmische n Kronlehe n in Mäh -
ren un d Schlesien beziehe n sollte. Darübe r hinau s geben die Protokoll e wichtige Auf-
schlüsse über die aus dem böhmische n Rau m stammende n Teilnehme r am Minister -
rat , den aus Österreichisch-Schlesie n gebürtigen Justizministe r Freiherr n Pratobever a 
von Wiesborn , Generalaudito r Kar l Komer s von Lindenbac h ode r den Sektionsche f 
un d spätere n Präsidente n des Oberste n Rechnungshof s Kar l Freiherr n von Hock . 

Di e Editio n der Protokoll e erfolgt in der bewährte n For m der bisherigen Bänd e 
durc h Stefan Malfěr . De r Band wird, abgesehen von einer Bibliographi e un d einem 
alphabetische n Register , durc h ein chronologische s Verzeichni s der Protokoll e un d 
Beilagen, ein Verzeichni s der Teilnehme r am Ministerra t un d ein Verzeichni s der ver-
altete n Ausdrück e erschlossen . In einem Vorwort verweist Helmu t Rumpier , der als 
Nachfolge r von Geral d Stourz h den Vorsitz des Komitee s für die Veröffentlichun g 
der Ministerratsprotokoll e übernomme n hat , auf die Aufwertung, die der Ministerra t 
in der Ära Rainer-Schmerlin g durc h das Februar-Paten t erfahre n hat , eine Aufwer-
tung , die ihre n Niederschla g auch in den Beratungsgegenstände n des Ministerrat s der 
Jahreswend e von 1861/186 2 findet . 
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